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Das kleine Seggenried befindet sich südlich von Neu Sührkow am Rande eines Vorfluters im intensiv genutzten Grünland. Der eutrophe 
Standort auf degradiertem Torf stand zum Aufnahmezeitpunkt nahezu vollständig unter Wasser. Dominierende Vegetationsform ist ein 
vitales, artenarmes Uferseggenried. Kleinflächig wächst auch das Sumpfseggenried. In geringem Umfang tritt ein Flutrasen mit 
Weißstraußgras und Flutendem Schwaden auf.
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Glyceria fluitans

Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens


